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14. Internationales Treffen der Klootschießer und Boßler in Italien
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;E')-0/BUp – Grandioser
Auftakt bei der Premiere
in Italien: Die Jugendwer-
ferinnen des Friesischen
Klootschießer verbandes
haben beim Wettkampf-
start in Pesaro auf Anhieb
einen Volltreffer gelandet.
Angeführt von der großar-
tigen Europameisterin Lena
Stulke aus Schweinebrück
feierten die drei Mädchen
aus Ostfriesland und Olden-
burg beim Standkampf einen
Doppelerfolg. Die erst 14-
jährge Lena Stulke sorgte mit
einer fulminanten Startserie
von 56,25 m, 55,15 m und
54,40 m bei insgesamt 165,80
m für einen optimalen Be-
ginn. „Ich kann das gar nicht
fassen. Das ist ein tolles Ge-
fühl“, strahlte die verdiente
Goldmedaillengewinnerin.

Der Mannschaftstitel war
allerdings ein Zitterspiel.
Vize-Europameisterin Luisa
Friedrichs aus Dietrichsfeld
sicherte als Schlusswerferin
das zweite goldene Edelme-
tall ab. War das FKV-Trio vor
vier Jahren in Cork in der

Einzelwertung noch völlig
leer ausgegangen, räumten
die junge Stulke und Co. in
Pesaro am Morgen vor etwa
400 Zuschauern auf einem
ausgezeichnet präparierten
Schulsportplatz kräftig ab.

Dabei war die Jüngste am
Ende die Größte. „Wir sind
von einem 52-Meter-Schnitt
ausgegangen. Das ist neuer
Rekord“, freute sich Gisbert
Stulke mit seiner Tochter um
die Wette. Als Startwerferin
des FKV glänzte die junge
Blondine mit ausgezeichne-
ten Weiten, mit denen sie
sich auch bei den Frauen
Lorbeeren verdient hätte.
Der Schlüssel zum Erfolg:
Bestens vorbereitet, mit sau-
berer Technik und als echter
Wettkampftyp preschte Lena
Stulke vor und warf in einer
eigenen Liga. Es passte auf
den Punkt genau.

Dann folgte ein Rück-
schlag für das FKV-Trio. Bei
Janina Meppen aus Benser-
siel spielten die Nerven nicht
mit. Zwei Querschläger ins
Publikum, die ohne Verlet-

zungen blieben, ließen den
Vorsprung der Mannschaft
auf vier Meter schmelzen.
Als Schlusswerferin holte
Luisa Friedrichs mit 140,55
m die Kohlen aus dem Feuer.
Allerdings verriss auch die
17-jährige Dietrichsfelderin,
die im Vorjahr bei der Lan-
desmeisterschaft 59,20 m
erzielt hatte, bei der EM
zwei Versuche auf 46 und 39
m. Mit insgesamt 412,50 m
gegen 396,70 m eroberten
die FKV-Mädchen den ers-
ten Platz. Da konnten die
Jugendwerferinnen aus
Schleswig-Holstein mit Hen-
rike Johannsen als Bronze-
medaillengewinnerin an der
Spitze nicht mithalten. Mit
knapper Führung behaup-
tete sich Luisa Friedrichs auf
dem Silberplatz mit 140,55
m. „Ich bin überhaupt nicht
zufrieden, denn ich kann
viel weiter werfen, ärgerte
sich die Dietrichsfelderin.
„Es war aber sehr schwierig,
als Schlusswerferin anzutre-
ten.“ Trotzdem gab es ein
gutes Ende.

FKV-Mädchen sorgen gestern
für einen goldenen EM-Auftakt
start Ü:;<<=g;?@; L;?= sBClk; FüH<B ;<Folg<;JKH;L t<Jo =?

D&''e)erf&)g. lena Stu)ke aus S67we9nebr;6k gewann den Standkam'f. Au67 9n der Mann-
s67aftswertung war das FKV-Team n967t zu s67)agen. FoToS: STRoMANN

;E')-0/BUp – Nach seiner
goldenen Serie von 84,40 m,
84,60 m und 84,50 m lief er
quer über den Platz, riss die
Fäustehochundlandetedirekt
in den Armen seines Vaters.
Mit insgesamt 253,50 m hat
sich Keno Vogts aus Hollwege
den EM-Titel im Standkampf
der Jugendlichen erkämpft. Si-
cher und wurfstark erreichte
das Top-Talent des FKV sein
Ziel vor etwa 600 Zuschauern
in Pesaro. Den Angriff des
Schleswig-Holsteiners Maik
Plähn werte der 18-Jährige ge-
konnt ab.

„Mein Vater hat das gut hin-
bekommen mit mir“, lächelte
Vogts, der Sohn des Vorsitzen-

dendesFriesischenKlootschie-
ßerverbandes Jan-Dirk Vogts.
Seit vier Jahren trainierten die
beiden intensiv auf das Ziel
Italien hin. Für Keno Vogts
soll Pesaro ein Zwischenstopp
in Richtung Männermann-
schaft sein. Dabei warenThore
Fröllje und Hans-Georg Bohl-
ken wichtige Weggefährten.
„Von meinem Vater habe ich
die Leidenschaft. Wir sind ein
gutesTeam“,bedanktesichder
Goldjunge. Der neue Jugend-
europameister überzeugte mit
konstanten Leistungen. Die
Nerven hielten. Mit 246,15 m
(Höchstweite 83,75 m) hatte
der Holsteiner Maik Plähn
ordentlich vorgelegt. Der 87-
Meter-Werfer Vogts konterte
erfolgreich. Plähn holte Silber
vor seinem Verbandskame-
raden Melvin Hildebrand mit
228,90 m (80,16 m). Die wei-
teren FKV-Youngster reihten
sich weiter hinten ein. „Der
Mannschaftstitel wäre überra-
schend gewesen. Insgesamt ist
es gut gelaufen für uns“, sagte
FKV-Jugendobmann Hans-
Georg Bohlken. „Jeweils einen
kleinen Aussetzer muss man
den Jungs zugestehen.

Mannschaftsgold ging an
Schleswig-Holstein (877,10 m)
vor dem FKV (847,15 m) und
den Niederländern (742,85
m).

Keno Vogts am Ziel
seiner Träume
titel 18-JäH<Jg;< JLB eC<op=R;JLB;<
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;E')-0/BUp – Europas neue
Klootschießer-Königin heißt
Anke Redelfs. Die 19-jährige
Auszubildende aus Esens
schaffte das Kunststück,
die vierfache Gewinnerin
Ute Uhrbrook aus Meldorf
in Schleswig-Holstein vom
Thron zu stoßen. Mit ihrem
Spitzenergebnis von 170,85
Metern ließ die Ostfriesin
die Titelverteidigerin um gut
drei Meter hinter sich. „Da-
mit habe ich nicht gerechnet.
Für mich ist ein Traum in
Erfüllung gegangen“, strahlte
Anke Redelfs, die pünktlich
zum großen internationalen
Treffen eine neue Bestleis-
tung von 61,60 Metern er-
zielte. Auch der Jubel bei
ihren Vereinskameraden des
KBV Utgast war groß. Aus
ihm stammt der Meisterwer-
fer Gerd Gerdes. Nun stellt
„Fresena“ auch eine Meis-
terwerferin. Damit nicht ge-
nug: Bronze sicherte sich mit
162,55 m (Höchstwurf 57,90
m) die FKV-Akteurin Ulrike
Tapken.

Mit Anke Redelfs an der
Spitze war das Frauenteam
des Friesischen Klootschie-
ßerverbandes (FKV) drauf
und dran, auch den Mann-
schaftstitel zu erkämpfen.
Weil die Nerven bei den jun-
gen Werferinnen aber nicht
immer mitspielten und Silke
Schonlau aus Willen eine
unglückliche Rolle spielte,
konnten sich die erfahrenen
Größen aus dem Gebiet rund
um Meldorf wie zuletzt in
Cork erneut behaupten. Das
Sextett des Verbandes Schles-
wig-Holsteinischer Boßler
siegte mit 898,10 Metern vor
den FKV-Frauen, die auf ins-
gesamt 872,50 Meter kamen.

„Da haben sich gute Werfe-
rinnen entwickelt“, lobte Ute
Uhrbrook. Inzwischen haben
sich die Ostfriesinnen und
Oldenburgerinnen glänzend
in die Drehwurftechnik ein-
gefunden, immer wieder sto-

ßen ehrgeizige Jugendwerfe-
rinnen nach. Dass dieseWurf-
art allerdings große Risiken
birgt, wurde selbst bei der
vierfachen Europameisterin
deutlich.

Ute Uhrbrook griff als vierte
Starterin zur Kugel. Souverän
schockte sie die Konkurrenz
mit einem Startwurf von sat-
ten 60,10 m. Mit 57,45 m blieb
dieSpitzenkönnerinaufGold-
kurs. Abgerechnet aber wird
zum Schluss: Den dritten Ver-
such trieb die 40-Jährige weit
aus der Ideallinie nach rechts
heraus auf nur 50,15 m. „Die
Kugel ist mir weggerutscht.
Das ist unglücklich gelaufen,
aber kein Beinbruch.“

Als direkte Gegnerin an
vierter Stelle folgte aufseiten
des FKV Anke Redelfs. Die
hochkonzentrierteUtgasterin
aber ließ sich nur kurz beein-
drucken. Sie drehte den Spieß
vielmehr um: Denn auf 55,70
m und 53,55 m ließ sie den
fulminanten Tageshöchst-
wurf von 61,60 m folgen. Ihre
Sicherheit und Wurfstärke

brachten Anke Redelfs an das
große Ziel. Doch es blieb
spannend, auch mit Blick auf
den Mannschaftstitel.

Für einen ordentlichen Auf-
takt hatte Andrea Blonn mit
141,80 m (48,30) gesorgt.„Das
war in Ordnung für mich“,
lächelte die Ostermarscherin,
die Platz neun belegte. Die
Norddeicherin Annika Noor-
mann kam direkt hinter ihr als
Zehnte auf 141,50 m (51,25).
Ihr fehlte die Sicherheit. „Ich
habe mein Bestes gegeben“,
sagte die Vize-Europameiste-
rin von Cork 2008.

Die Jugend drängt im FKV-
Team mit Macht nach. Mann-
schaftsgold bei internationa-
len Meisterschaften ist nur
eine Frage der Zeit. In Pesaro
sollte es noch nicht sein.
Tragisch verlief der Wettbe-
werb von Silke Schonlau aus
Willen, die sich im Vorfeld der
EM beim Handball eine Knie-
verletzung zugezogen hatte.
Ihr erster Versuch misslang
völlig und landete bei nur
9,70 Metern auf der Tartan-

bahn der Sportanlage. Ein
Risiko erkannten die Offizi-
ellen im Vorfeld nicht: „Beim
Einwerfen hat sie konstant 50
Meter erzielt. Hier im Wett-
kampf spielte einfach der
Kopf nicht mit“, sagte Betreu-
erin Margret Martens.

Was vermag Ann-Christin
Peters zu leisten? Die Ar-
dorferin, die den FKV-Rekord
mit 64,25 m hält, trat mit
dem Druck der Schlusswer-
ferin an. Nach einer Knie-
verletzung im Vorfeld ging
sie trotz guter Form bei ihrer
zweiten EM leer aus, denn
ihr wahres Leistungsvermö-
gen konnte die Spitzenwer-
ferin als Achte mit 152,55 m
(59,10) nicht abrufen. Erneut
misslang der letzte Wurf mit
40,20 m. Positive Überra-
schung war der vierte Platz
von Merlin Leussink. Die Nie-
derländerin schob sich mit
161,55 m (55,70) nahe an die
Treppchenplätze heran und
sprengte damit das Presti-
geduell zwischen FKV und
VSHB.

Redelfs erklimmt den Thron
frauen eC<op=R;JLB;<J? voR KbV uBg=LB löLB VJ;<F=KHLJ;g;<J? uH<:<ook =:

Wa67ab)Nsung. D9e Ounge Utgaster9n Anke Rede)fs (re67ts) 7&)te s967 gestern den Standkam'f-
T9te) und trat d9e Na67f&)ge der Ser9ens9eger9n Ute U7rbr&&k (S67)esw9g-h&)ste9n) an.
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!E#$%&/BUp – Dieser 18. Mai
2012 ist sein großer Tag. Auf
diesen einen Moment hat er
so lange gewartet. „Seit zwölf
Jahren renne ich diesem Titel
hinterher“, sagt Thore Fröllje.
Bronze in Meldorf, jeweils Sil-
ber in Westerstede und Cork
konnten ihn nicht zufrieden
stellen. In Pesaro aber war
die Zeit reif für den Zwei-
Meter-Mann aus Grabstede.
Thore Fröllje ist neuer Euro-
pameister im Klootschießen
der Männer. In souveräner
Manier erkämpfte sich der
Oldenburger mit insgesamt
259,60 Metern die Goldme-

daille, um die er so lange
gekämpft hat. „Für mich geht
hier ein Traum in Erfüllung“,
freute sich der Nachfolger
von Frank Goldenstein. Der
Titelverteidiger vom KBV
Blomberg konnte sein wahres
Leistungsvermögen bei der
EM-Premiere in Italien nicht
abrufen. Allerdings überwog
klar die Freude im Lager der
erfolgreichen Männer-For-

mation des Friesischen Kloot-
schießerverbandes (FKV), die
sich bei den 14. internationa-
len Wettkämpfen zum 13. Mal
den Mannschaftstitel gegen
den Dauerrivalen aus Schles-
wig-Holstein holte.

Damit nicht genug: Auf dem
Treppchen standen neben

dem verdienten Sieger Fröllje
mit dem Vize-Europameister
Jens Stindt aus Spohle und
dem Drittplatzierten Det-
lef Müller aus Mentzhausen
zwei weitere FKV-Akteure.
Mit einem Gesamtergebnis
von 2333,25 Metern wiesen
die Oldenburger und Ost-
friesen die Holsteiner klar in
die Schranken, die nur bis
zur Hälfte des Wettbewerbs
mithalten konnten und auf
insgesamt 2250,65 Meter ka-
men. „Anfangs war es ein en-
ges Rennen mit einem mini-
malen Vorsprung von nur 40
Zentimetern. Unsere Werfer
haben aber super gearbeitet
und sich ausgezeichnet be-
hauptet“, lobte der neue FKV-
Feldobmann Harm Henkel.

Daran hatten auch der Ol-
denburger Hendrik Rüde-
busch mit 240,60 m (Höchst-
wurf 84,25 m) auf Platz sieben
und Roman Wübbenhorst
großen Anteil. Der Auricher
gefiel als bester Ostfriese mit

232,35 m bei einer Serie von
75,35 m, 77,20 m und 79,80 m
auf Rang acht. Der Titelvertei-
diger Frank Goldenstein kam
als Zehnter für eine Medaille
nicht infrage.

Diesmal stand der Blom-
berer als Schlusswerfer unter
dem Druck, die Vorgabe von
Fröllje zu kontern. Als er um
18.30 Uhr auf guten Wett-
kampfgelände, einem idyl-
lisch gelegenen Schulsport-
sportplatz in Pesaro, zum ers-
ten Mal über das Sprungbrett
fegte, war eine erneute Me-
daille für ihn bereits in weite
Ferne gerückt. Athletisch und
schnellkräftig ja, aber seine
Dynamik konnte der sym-
pathische Ostfriese diesmal
nicht optimal kanalisieren.
Fehlendes Wurftraining in
seiner beruflich bedingten
nicht optimalen Vorbereitung
wirkten sich aus. Die anfangs
gezeigten 76,10 m entspre-
chen nicht seinem Leistungs-
vermögen.Offensichtlich
auch Probleme mit den Wett-
kampfkugeln wirkten sich aus
bei folgenden 82,30 m und
nur 72,85 m, wie beim Auf-
takt zu flach angesetzt. „Ich
bin maßlos enttäuscht“, sagte
Goldenstein angesichts von
231,25 m.

Die Medaillenjagd hatte
Stindt als Startwerfer eröff-
net. Mit 248,40 m (83,75)
hatte der Turm von Spohle bei
warmen Temperaturen am
Nachmittag vorgelegt. Moti-
vation pur für den holstei-
nischen Rekordhalter Sönke
Dreeßen: „Die Weite habe ich
ins Visier genommen und
bin bei meinem ersten Wurf
volles Risiko gegangen. 79
Meter waren aber zu wenig“,
wusste der Meldorfer schnell,
dass sein Wunsch nicht in
Erfüllung geht. Mit 244,35 m
(83,90 m) verabschiedete sich
der zweifache Vize-Europa-
meister als Fünfter von der
internationalen Bühne.

Seinem erst 19-jährigen
Nachfolgekandidaten Jakob
Gussmann vom BV Eddelak
fehlte das Quäntchen Glück
zur Medaille. Mit 247,25 m
(85,50) schickte der Youngs-
ter ein Grußkarte in Rich-
tung Niederlande, wo von
ihm in 2016 sicher einiges zu
sehen sein wird. Glücklicher
Dritter wurde vielmehr Detlef
Müller mit einem Vorsprung
von gerade einmal 25 Zenti-
metern. Der 43-Jährige aus
Mentzhausen hatte als eins-

tiger Europameister im Jahr
1996 in Tubbergen Dreeßen
geschlagen, beide gehören
dem Jahrgang 1969 an.

Linkshänder Müller gefiel
mit einem konstanten Wett-
kampf bei einer Höchstweite
von 83,70 m. „Ich habe das
Maximale herausgeholt. So
lange ich gesund bleibe, ma-
che ich weiter“, sagte der
inzwischen siebenfache EM-
Teilnehmer.

Die große Bühne bei der
Premiere in Italien aber ge-
hörte Fröllje: Mit zweistün-
diger Verspätung begann um
18 Uhr sein goldener Auf-
tritt. Seine Marschroute: „Ich
wollte den ersten Wurf un-
bedingt treffen. Der hat mir
gleich Sicherheit gegeben.“
Über die Fahnen der Bahn-
weiser hinweg landete die
475 Gramm schwere Kugel

prompt beim Tageshöchst-
wurf von 89,05 m. Mit 84,20 m
und 86,35 m ließ der bestens
vorbereitete Goldmedaillen-
gewinner, der viele Wurfse-
rien im Training absolviert
hatte, keine Zweifel mehr auf-
kommen. Allein eine Diskus-
sion mit den Schiedsrichtern
wegen der Wettkampfkugeln
war ein kleiner Störfaktor.
Mit satten elf Metern Vor-
sprung räumte der technisch
optimal arbeitende Fröllje ab.
„Die Vizemeisterschaften der
Vorjahre haben mich getrie-
ben“, sagte der selbstständige
Bäckermeister, der den Titel
seiner Frau widmete. „Sie hat
mir immer den Rücken frei
gehalten und hat 50 Pro-
zent Anteil an diesem Erfolg.“
Diese Goldmedaille wird in
Grabstede einen besonderen
Ehrenplatz finden.

Im dritten Anlauf zum Titel
triuMph t?o;A f;ölljA ?olB J=>? vA;I=ACB eM-GolI =m sBDCIkDmpF

herr()*+e Bed)ngungen. D)e Standkäm8fer – +)er D)rk S*+;maker aus Fedderwarders)e(, der
Rang 13 be(egte, kamen )n pesar; v;(( auf )+re K;sten.

Erf;(gsdu;. T+;re FrH((Ie (re*+ts) aus Grabstede +;(te s)*+ gestern be) der v)erten EM-Te)(na+me
erstma(s den T)te(. jens St)ndt aus S8;+(e freute s)*+ Pber d)e S)(bermeda)((e. FoToS: STRoMANN

Entt+r;nt. Der B(;mberger T)te(verte)d)ger Frank G;(denste)n
k;nnte s)*+ aus beruf()*+en GrPnden n)*+t ;8t)ma( v;rbere)ten
und musste s)*+ m)t Rang ze+n begnPgen.

„Ich bin maßlos
enttäuscht“

FRANK GolDENSTEiN

#'()*+(,-.
/01231450 6780)*

1. Lena Stulke (FKV) 165,80 m (57,25,
55,70, 55,10), 2. Luisa Friedrichs (FKV)
140,55 m (46,25, 54,75, 39,55), 3. Hen-
rike Johannsen (SVHB) 139,10 m (45,60,
42,65, 51,25), 4. Steffi Reigardt (SVHB)
131,55 (49,05, 36,05, 47,35), 5. Martje
Peters (SVHB) 125,05 m (44,85, 42,65,
41,40, 10. Janina Meppen (FKV) 106,15
m (28,00, 33,35, 45,10).

m()):45(.':/0;'7)8

1. FKV 412,50 m, 2. SVHB 396,70, 3.
ABIS 336,30 m, 4. NKB 335,25 m, 5. BC
229,15 m.

#'()*+(,-.
,<))31450 6780)*

1. Keno Vogts (FKV) 253,50 m (84,40,
84,60, 84,50), 2. Mike Plähn (SVHB)
246,15 m (84,80, 83,80, 80,70), 3. Mlevin
Hildebrandt (SVHB) 228,90 m (71,70,
81,20, 78,65), 4. Melle Analbers 214,00
m (72,45, 71,70, 70,55), 5. Janek Pe-
dersen (SVHB) 212,85 m (70,70, 70,05,
73,55, 6. Sören Bruhn (FKV) 210,85
m (70,65, 63,25, 76,95), 8. Eike Hen-
ning Peters (FKV) 193,85 (57,05, 67,05,
69,75), 10. Jabbo Gerdes (FKV)188,95 m
(50,95, 69,35, 68,65).

m()):45(.':/0;'7)8

1. SVHB 877,10 m, 2. FKV 847,15 m, 3.
NKB 742,85 m, 4. BC 723,37.

#'()*+(,-. =;(70)

1. Anke Redelfs (FKV) 171,55 m (56,35,
53,60, 62,95), 2. Ute Uhrbrook (SVHB)
167,70 m (60,50, 57,75, 50,40), 3. Ulrike
Tapken (FKV) 162,55 m (57,85, 48,00,
58,10), 4. Merlin Leussink (NKB) 161,70
(50,70, 55,85, 55,15), 5. Katharina Otto
(SVHB) 160,85 m (53,65, 56,05, 51,95),
6. Andrea Lorenzen (SVHB) 155,85 m
(49,65, 49,95, 59,60), 7. Sarah Peters
(SVHB) 153,95 m (49,95, 54,85, 51,65),

8. Ann-Christin Peters (FKV) 152,55 m
(53,60, 59,25, 40,40), 9. Andrea Blonn
(Ostermarsch) 141,60 m (46,40, 47,40,
48,40), 10. Annika Noormann (Nord-
deich) 141,50 m (45,95, 51,95, 45,30).

m()):45(.':/0;'7)8

1. SVHB 898,50 m, 2. FKV 873,70 m, 3.
NKB 706,80 m, 4. BC 635,05, 5. ABIS
329,50 m.

#'()*+(,-. m<))0;

1. Thore Fröllje (FKV) 259,60 m (89,05,
84,20, 86,35) 2. Jens Stindt (FKV) 248,40
m, (83,75, 82,80, 81,85) 3. Detlef Müller
(FKV) 247,50 m (81,20, 82,60, 83,70)
4. Jakob Gussmann (VSHB) 247,25 m
(78,75, 83,00, 85,50) 5. Sönke Dreessen
(VSHB) 244,35 m (78,65, 83,90, 81,80) 6.
Torsten Gebert (VSHB) 243,20 m (81,40,
78,50, 83,30) 7. Hendrik Rüdebusch
(FKV) 240,60 (80,85, 75,50, 84,25) 8.
Roman Wübbenhorst (FKV) 232,35 m
(75,35, 77,20, 79,80) 9. Dennis Niehus
(VSHB) 231,85 m (73,70, 78,15, 80,00)
10. Frank Goldenstein (FKV) 231,25 m
(76,10, 82,30, 72,85) 12. Dennis Gol-
denstein (FKV) 226, 40 m (75,25, 75,05,
76,10) 13. Dirk Schomaker (FKV) 220,85
m (74,10, 72,60, 74,15) 15. Timo Petznik
(FKV) 218,85 m (74,60, 69,95, 74,30) 18.
Henning Feyen (FKV) 207,45 m (72,00,
66,75, 68,70).

m()):45(.':/0;'7)8

1. FKV 2333,25 m, 2. SVHB 2250,65,
3. BC

prem)ere. R;berta R;ssett)
+at gestern um 9.21 U+r den
ersten Wurf be) e)nem Stand-
kam8f )n ita()en abgegeben.
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Der gr%ße Tr(um+,. D(e FKV-Frauen 4(eßen d(e fr(s8,geba8kene Eur%+ame(ster(n Anke Rede4fs
,%8,4eben. Grund zum Fe(ern ,atten a44e, denn (n der Manns8,aftswertung 4ag man v%rn.

A44es gegeben. D(e ostermars8,er(n Andrea B4%nn be4egte den neunten p4atz.

Ges8,äftss(nn. D(eser ita4(ener versu8,t, wä,rend der EM d(e
„B%88(at%r(“ an Mann und Frau zu br(ngen.

herr4(8,e Bed(ngungen. Am ersten Wettkam+ftag der Eur%+ame(sters8,aft 4a8,te (n pesar% gestern d(e S%nne. D(e Werfer(nnen
und Werfer des Fr(es(s8,en K4%%ts8,(eßerverbandes er4ebten e(nen Oberaus erf%4gre(8,en Start.

B4(8k (n d(e Runde. im Standkam+f wurden gestern d(e ersten T(te4 und Meda(44en vergeben. D(e FKV-De4egat(%n k%nnte m(t dem ersten Wettkam+ftag ,%8,zufr(eden se(n.

Aus I*alien be1ich*en
Be1nha1d U7h8ff (tex*)

und Ma1*in S*18mann (F8*8s)

Erf%4gre(8,es Ges+ann. Ken% V%gts und se(n Vater, der FKV-V%rs(tzende jan-D(rk, ,atten 4ange
auf das gr%ße Z(e4 ,(ngearbe(tet. Gestern ,%4te s(8, der 18-jä,r(ge den Standkam+f-T(te4.
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14. Internationales Treffen der Klootschießer und Boßler in Italien
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faNO –Wenn es um interna-
tionale Lorbeeren geht, ist
auf sie stets Verlass. Bei strah-
lenderSonneundazurblauem
Himmel aber genoss sie ihren
Auftritt in Italien ganz beson-
ders. Denn es ging diesmal
enorm weit mit der Holland-
kugel über die Feldbahn in
einem spannenden Spitzen-
duell. „Das war ein schönes
Erlebnis, bei traumhaften
Bedingungen gegen diese
starken Werferinnen antreten
zu dürfen“, strahlte Marina

Kloster-Eden. Ihre langjäh-
rige Dauerrivalin Catriona
O’Farrell-Kidney wies die
Spitzen-Klootschießerin von
„Waterkant“ Theener dabei
erfolgreich in die Schranken.
Als Vize-Europameisterin mit
ausgezeichneten 1050 Me-
tern zeigte Marina Kloster-
Eden im Feldkampf mit ihrer
geliebten Hollandkugel eine
famose Leistung. Dabei setzte
die 34-Jährige, die seit 1992
bereits zwei Goldmedaillen
geholt hat, die erst 21-jäh-
rige Silke Tulk mächtig unter
Druck. Mit 1071,50 m und
so einem Vorsprung von nur
21,50 m behielt die Nieder-
länderin die Oberhand.

Die „Klootschieter“ freuten

sichgleichdoppelt.Dennerst-
mals in der EM-Geschichte
der Frauen seit 1992 in Cork,
als der Stern der Hagerin
einst aufging, hieß es auch
in der Mannschaftswertung
„Oranje boven“. Auf dem
ehemaligen Flugplatzgelände
von Fano, das mit seinem
knüppelharten Boden große
Weiten zuließ, mussten sich
Werferinnen des Friesischen
Klootschießer verbandes
(FKV) geschlagen geben. Die
Niederländerinnen um Silke
Tulk und der Fünftplatzierten
Joye Leussink (979,55) tri-

umphierten mit insgesamt
5825,20 m. Die Norddeiche-
rin Annika Noormann (974,64
m) als Sechste, Wiebke Schrö-
der (974,50) als Siebte und
Bianca Blum als zweite „Wa-
terkant“-Werferin auf Rang
neun (965,50) landeten zwar
ebenso im Spitzenfeld, mit
insgesamt 5732,79 m aber
musste sich die FKV-Forma-
tion beugen. Dritter wurden
die Irinnen mit 5422,55 m.

„Die Leistungen der Hol-
länderinnen waren insge-
samt einfach besser. Das
muss man anerkennen“, gra-

tulierte FKV-Frauenwartin
Elfriede Berends. Pechvogel
Astrid Hinrichs (15., 874,50
m) stürzte und brachte ihren
Wettkampf mit Schürfwun-
den an Bein und Unterarm zu
Ende. Andrea Blonn wurde
14. (893,50).

„Insgesamt drei Würfe
habe ich zu hoch angesetzt.
Das kostete wichtige Meter“,
sagte die unzufriedene Oster-
marscherin. Blendend unter-
wegs war Bianca Blum lange
Zeit bei ihrer internationalen
Premiere. Mit acht Wurf lag
die 20-Jährige bei 800 Metern.

„Danach war aber die War-
tezeit zu lang. Ich habe den
Punkt einfach nicht mehr ge-
funden.“ Nordens Sportlerin
des Jahres setzte ihren End-
spurt zu hoch an. Ein nicht
optimaler Auftakt und ein
unglücklicher Aufschlag beim
vorletzten Wurf brachten An-
nika Noormann um knapp
25 Meter. „Ich hatte keine
großen Patzer. Mit den beiden
Niederlagen im Stand- und
im Feldkampf gehe ich positiv
um“, bilanziert die ehrgeizige
Norddeicherin.

Mit Nackenschlägen
kämpfte auch Marina Klos-
ter-Eden, doch die sechs-
fache EM-Teilnehmerin, die
in ihrer Karriere von ihrem
Vater Hans und vom Experten
Tido Kleen intensiv gefördert
wurde, gab mit ihrem tech-
nisch sauberen Rundschlag
stets die richtige Antwort.
Nach einem Startwurf von
satten 120 Metern musste
sie die Kugel quer über die
Bahn zurück in die Ideallinie
treiben. Eine Unterbrechung
kostete Konzentration, den
Wurf Nummer fünf verriss
die Hagerin nach links in den
Zuschauerbereich.

Diesen Moment nutzte
Silke Tulk, um mit 560 Metern
zur Halbzeit nach fünf Wurf
die Führung mit 30 Metern
zu übernehmen. Doch die
FKV-Topathletin blieb dran.
Unterstützt von ihrem Ehe-
mann Jan Eden als Bahnwei-
ser, von Detlef Gerjets als Rat-
geber und „Waterkant“-Vor-
sitzender Manfred Kruse mit
der Mini-Vereinsfahne auf
der Strecke, kämpfte sie sich
mit ausgezeichneten Weiten
heran. Mit Würfen von bis
zu 120 m hielt sie das Top-
Duell offen. „Das habe ich
richtig genossen.“ Und die

Zuschauer fieberten mit der
Medaillengarantin. Denn vor
dem letzten Wurf trennten
die beiden Titelaspirantinnen
nur noch 15 Meter.

Ihr letzterVersuch: Jan Eden
stehtinderBahn,nur40Meter
entfernt, hält die Hand nach
unten, zum Zeichen flach zu
werfen. Marina Kloster-Eden
hält sich dran und knackt
die 1000-Meter-Marke. „Als
Frau einen Schnitt von 100
Metern zu werfen, ist einfach
toll“, freute sich die Hagerin,
die sich mit ihrem Ehemann
in den Armen lag. „Ich bin
mächtig stolz auf sie. Sie hat
sich ein Duell auf Augenhöhe
geliefert.“ Ihre Dauerrivalin
Catriona O’Farrell-Kidney
(1038,65) schlug sie beim
erneuten Wiedersehen mit
gut elf Metern Abstand. Die
Irin Kelly Mallon (1016,20)
knackte als vierte Frau die
1000-Meter-Marke.

Die 1,90 Meter große Silke
Tulk aber behielt die Nerven
und erlaubte sich keinen Pat-
zer. Ihr Vater Jan als Bahnwei-
ser drückte fest beide Dau-
men, als sie ihren letzten
Wurf mit der Boßler-Technik
zeigte. Mit angespanntem
Nervenkostüm: „Ich musste
gut werfen. Erst als ich den
zweiten Aufschlag gesehen
habe, der besser war und die
Kugel lief, war ich mir sicher“,
atmete die wurfstarke Nie-
derländerin auf, die aus Al-
bergen bei Enschede stammt.
„Dafür habe ich zwei Jahre
Zeit investiert. Marina aber
hat sehr gut geworfen.“ Die
strahlte mit der Sonne in Ita-
lien um die Wette, nachdem
ihr vier Jahre zuvor in Cork
nur wenige Zentimeter zur
Medaille gefehlt hatten. „Das
hat weh getan. Aber Italien ist
ein schönes Erlebnis.“

Marina Kloster-Eden liefert sich spannendes Duell
hollandkugEl sp8Ez9CBE?l9E8C voC „WBE9@kBCE“ t?99C9@ A9l8CAE BlM V8z9-eD@opBI98ME9@8C 9@C9DE d9@ A@oß9 WD@U

PesarO –Das war ein Schock
in der frühen Morgenstunde:
„Da wackelten plötzlich die
Wände. Ich habe nur ge-
dacht, hoffentlich hält das
Hotel. Das habe ich noch
nicht erlebt.“ Auch Dirk Lam-
mers aus Neuenburg fuhr der
Schreck in die Knochen, als
um kurz nach vier Uhr für
wenige Minuten das Hotel
Rossini in Pesaro, in dem die
Sportler und Offiziellen des
Friesischen Klootschießer-
verbandes (FKV) sowie Pres-
seleute untergebracht sind,
ins Wanken geriet. Die Ursa-
che: Ein Erdbeben der Stärke
5,9 im etwa 200 Kilometer
entfernten Bologna in Nordi-
talien schickte einen für die
Gäste aus Ostfriesland und
Oldenburg ungewohnten
Ausläufer nach Pesaro. Ver-
letzt wurde in der Hafenstadt
an der Adriaküste niemand.
Im Epizentrum gab es bei
dem 20-sekündigen Erdbe-
ben mehrere Todesopfer,
wie am Morgen an der Wett-
kampfstrecke der Eisenboß-
ler bekannt wurde.

„Das habe ich noch nicht
erlebt“, sagte auch Lammers
am Morgen, allerdings bereits
wieder mit einem leichten Lä-
cheln im Gesicht. Nach einem
erneut langen Wettkampftag
beim Feldkampf und einem
späten Abendessen hat-
ten etliche Mitreisende aus
dem FKV-Kader gemeinsam
im Speisesaal des Hotels auf
einer Leinwand das Drama
der Münchner Bayern im

Champions-League-Finale
verfolgt und lautstark mitge-
fiebert. Darauf blieb es un-
ruhig im „Rossini“. Akteure
aus dem FKV-Lager, die ihre
Wettkämpfe bereits beendet
hatten, feierten bereits, im
Überschwang der Gefühle
wurde es spät und laut. Ent-
sprechend tief schliefen die
meisten der Ostfriesen und
Oldenburger, als nachts nach
ersten leichten Vorboten die
Wände des Hotels kurz, aber

kräftig ins Wanken gerie-
ten. Wie in einem Wasser-
bett wurden die Schlafenden
durchgerüttelt – Lammers gar
im fünften Stock. Wie viele
schlief er nach der Schreck-
sekunde schnell wieder ein.
Andere dachten praktischer:
„Ich habe geglaubt, da wurde
richtig kräftig gefeiert.“

Damit allerdings nicht ge-
nug: Im Nachbarhotel wur-
den Gäste aus Sicherheits-
gründen aus den oberen Eta-

gen geholt. In warme Decken
gehüllt versammelten sie sich
im Foyer.

Eine Gruppe von Schles-
wig-Holsteinern hielt sich
ohnehin noch draußen auf
und sang in der Nähe des
FKV-Hotels lautstark ihre
Schlachtrufe. Das Abenteuer
Italien 2012 bleibt also nicht
nur wegen der vielen span-
nendenWettbewerbe und des
Premierenfiebers noch lange
im Gedächtnis.

Erdbeben schreckt EM-Gäste aus dem Schlaf
schock aDMläDU9@ d9M ep8z9CE@DIM 8C BoloACB läMME CBW?EM d89 WäCd9 wBWk9lC Ambu*an-e K*inik de3

F53me* 1 im Einsa-z
l Optimale Unterstützung
für die Boßler an der EM-Stre-
cke:Während die Betreuer des
Friesischen Klootschießer-
verbandes (FKV) die Sportler
erneut mit Wasser, Eistee und
Müsliriegeln versorgten, bo-
ten die gastgebenden Italie-
ner sogar die„Clinica Mobile“
auf. Diese mobile Klinik ist
zur medizinischen Betreuung
auch an der Formel-1-Strecke
in Imola im Einsatz.

I3ische „B5w*@*aye3“
ze*eb3ie3en We--kam@f
l Lange bevor sie ihre ur-
eigene, 800 Gramm schwere
Eisenkugel überhaupt in die
Hand nehmen, sind die Iren
immer wieder ein Erlebnis.
Die „Bowlplayer“ zelebrieren
ihren Wettkampf. Mit ihren
„Roadshowern“ bearbeiten
sie intensiv die Strecke, le-
gen Grasbüschel als Orientie-
rungspunkte aus, feuern sich
lautstark an – und dann geht
alles ganz schnell. Ihre große
Routine vom täglichen Trai-
ning und vielen Wettkämpfen
Mann gegen Mann härten ab.
Das heißt: Kugel in die Hand
und ab geht die Post.

Niede3*ändische Fans
sind de3 Hingucke3
l Die niederländischen
Schlachtenbummler sind
nicht nur beim Fußball eine
Augenweide. Auch in Pesaro
und Umgebung sind sie stets
farbenfroh gekleidet und mit
ansteckend guter Laune aus-
gestattet.

Viel Lob für
italienische
Gastgeber
faNO–Nach dem gelungenen
Standkampf beim EM-Auf-
takt haben die italienischen
Gastgeber auch für ihre aus-
gezeichnete Feldkampfbahn
viel Lob geerntet. „Das ver-
dient wirklich Anerkennung.
So eine Feldbahn hätten wir
nicht aus dem Boden ge-
stampft“, lobt Friesensport-
Experte Hans-Georg Bohlken.
Der dreifache Europameister
im Klootschießen aus Rut-
tel und Jugendwart des Frie-
sischen Klootschießerver-
bandes (FKV) hob auch die
Gastfreundschaft der Haus-
herren hervor.

„Davon haben wir nicht zu
träumen gewagt, was die Itali-
ener hier auf die Beine gestellt
haben.“ Ob Wettkampfstät-
ten, Ergebnisanzeige, Verkös-
tigung, gesperrte Straße zum
Training oder Hebebühne
zum Fotografieren, der kleine
Verband der „Bocciatori“
machte es möglich. „Die Itali-
ener haben nur eine Handvoll
Leute im Vergleich zur Größe
und zur Fläche unseres Ver-
bandes. Das ist eine Klasse-
Leistung“, zog Bohlken den
Hut. Auch dieWettkampfrich-
ter, die in ausreichender Zahl
vor Ort waren, zeigten vollen
Einsatz. Zur Unterstützung,
auch um Diskussionen zu
vermeiden, schrieb jeweils
ein FKV-Offizieller die Re-
sultate pro Wettkampfgruppe
mit. Hilfsbereite Schüler mit
Deutsch-Kenntnissen unter-
stützten die Organisatoren.

M#da&''#n-Tr&,. D&# N&#d#r'0nd#r&n s&'k# Tu'k ('&nk5) tr&um9:&#rt# &m F#'dkam9f. D&# hag#r&n Ma-
r&na K',5t#r-ed#n (r#A:t5) :,'t# s&'b#r v,r d#r ir&n catr&,na o’Farr#'-K&dn#y. FoTos: sTRoMANN

„Ich habe den Punkt
nicht mehr gefunden“

BiANcA BlUM

SplIttEr

sA:r#Ak &n d#r NaA:t. AuA: &m h,t#' R,55&n& &n p#5ar, war#n d&# Au5'0uf#r d#5 erdb#b#n5 &m
rund 200 K&',m#t#r #ntf#rnt#n B,',gna zu 59Tr#n. D&# W0nd# waAk#'t#n.
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faNO – Das war ein dickes
Trostplaster: Beim Stand-
kampf als geschlagener Ti-
telverteidiger noch am Bo-
den zerstört, konnte Frank
Goldenstein nur 24 Stunden
später bereits wieder lächeln.
Denn bei seinem Wechsel-
bad der Gefühle feierte der
Ostfriese in der italienischen
Küstenstadt Fano die Vize-
Europameisterschaft im
Feldkampf mit der Holland-
kugel. „Nach der herben Ent-
täuschung vom Vortag ist das
natürlich ein schönes Erleb-
nis“, freute sich der 26-Jäh-
rige vom KBV Blomberg, der
damit in die Fußstapfen des
aufgrund einer Rückenope-
ration fehlenden Neuwestee-
lers Dirk Taddigs trat.

a%d'n M*+p-.
dom%n%'+1 eM-b5-n'

Allerdings waren gute
Nerven bei dem Finale am
zweiten EM-Wettkampftag
gefragt, der erst nach zehn
Stunden um 19.30 Uhr en-
dete. „Ich musste hart ar-
beiten.“ Mit 1429,25 m hielt
der Silbermedaillengewin-
ner Goldenstein seinen nie-
derländischen Verfolger Rob
Scholten (1422,40) mit nur
gut sieben Metern auf Dis-
tanz. Die EM-Bühne aber
dominierte nur einer: Aidan
Murphy brillierte in überra-
gender Manier mit sagen-
haften 1524,25 m. Der mit
einem sensationellen Vor-
sprung von 95 Metern an der
Spitze glänzende Überflieger
führte die dominierenden
Iren zum vollauf verdienten
Mannschaftstitel.

Für die selten zuvor gese-
hen Show von Murphy be-
reiteten die Italiener eine
perfekte Bühne. Auf Wunsch
der Gäste aus den Niederlan-
den wurde die Wurfbahn auf
dem Gelände eines ehema-
ligen Flugplatzes noch ein-
mal gemäht und am Morgen
vor dem zweiten Wettkampf-
tag intensiv gewalzt. Heraus
kam dabei eine Rennpiste,

auf der Feldkämpfer aller
Wettkampfklassen mäch-
tig Gas geben konnten und
fulminante Weiten erzielten.
Zehn Raketen in Folge aber
zündete allein Aidan Mur-
phy.

„b+%ll8n1' t':-n%k“
8l= e+>ol?=?'-'%mn%=

Der Gewinner des legen-
dären „King of the Roads“ in
Skribereen war das Parade-
beispiel für die Dominanz
der Iren. Ihr Erfolgsgeheim-
nis? „Die brillante Technik“,
sagt James O’Driscoll, Präsi-
dent der International Bowl-
playing Association. Dabei

ist Murphy eher unschein-
bar, kein muskelbepackter
Riese. Wenn der kleine, dun-
kelhaarige Tischler aus West-
Cork allerdings
zur Kugel greift,
ist er ein ganz
Großer: Hoch
konzentr iert ,
kurzer Anlauf,
aber ein Ab-
wurf zum Zungeschnalzen.
Blitzschnell dank eines ra-
santen Armzugs, der in Win-
deseile kaum zu verfolgen
ist, katapultierte der Europa-
meister den Hollandkloot als
Geschosse auf die „Beton-
piste“ und warf dabei in ei-

ner eigenen Liga. Seine ganz
spezielle Technik, bei der das
Wurfgerätweitnachhintenin
die angezogene Hand gelegt

wird, schaufelt
die Kugel auf
die Bahn. Der
Clou: Beim ers-
ten Aufschlag
setzt ein star-
ker Spinn ein,

der Kloot prescht auf und
davon. Als Berater stand ihm
Dann O’Halloran, der EM-
Straßensieger von Norden
1988, zur Seite. Mit einem
satten Vorsprung von 1 Wurf
bei einem Schnitt von sagen-
haften 150 Metern ließ der

Goldmedaillengewinner die
Verfolger weit hinter sich.
Sein Dank galt den Italie-
nern: „Das hier war eine fan-
tastische Bahn“.

Weil die allerdings eben
fast schon zu gut war, bil-
deten sich während des
Mammut-Wettkampftages
allzuoft Werferstaus. Denn
nach der ersten Aufnahme
nach gut 750 Metern musste
im zweiten Teilstück noch
einmal gewechselt werden
und das zurück in den Start-
bereich. Das zusätzliche
Manko dabei: Die wirklich
mit viel Einsatz arbeitenden
italienischen Wettkampf-

richter fungierten mit nur
einem Maßband, was für
zusätzliche Verzögerungen
sorgte. So mussten die Wer-
fer immer wieder Unterbre-
chungen hinnehmen und
nach langen Wartezeiten
quasi wieder neu durchstar-
ten.

Die ohnehin schon ange-
spannten Nerven des FKV-
Frontmannes Frank Gol-
denstein als Schlusswerfer
hielten dem stand. Flach,
kraftvoll und punktgenau zu
werfen, das war die Devise
auf der knüppelharten Piste,
die allerdings keine Fehler
verzieh. Nach fünf der ins-
gesamt zehn Würfe lag der
Blomberger knapp vor James
O’Donnovan, einem Iren mit
mächtigen Oberschenkeln.
Als zweiter FKV-Akteur nach
Friedrich Christians schlug
Frank Goldenstein einen
„Bowlplayer“. Auch den nie-
derländischen Spitzenmann
Mark Oude Luttikhuis hielt
er im Zaum. Doch Frank Gol-
denstein wollte mehr.

„gold%“ >5+ ='%n
KBmp>'+-'+C D'lo-n1

Mit satten 140 m bei Wurf
sechs ging es mächtig voran.
Das brachte einen optima-
len Wechsel auf das zweite
Teilstück. „Fränki, Fränki“,
feuerte ihn sein 30-köpfiger
Fanclub lautstark an. Weil
noch keine offiziellen Ergeb-
nisse vorlagen, wusste der
angehende Fernsehjourna-
list bei seinem letzten Wurf
noch nicht genau, auf wel-
che Weite genau er den Kloot
mindestens bringen musste.
Dann eine Schrecksekunde:
Der wiederum kraftvoll ge-
worfene Schlussversuch
erhielt zu viel Rechtsdrall
und zischte haarscharf an
den Zuschauerreihen vorbei
– ohne gestoppt zu werden.

Am Ende aber wurde für
den „Goldjungen“ von Cork
2008 doch noch alles gut: Mit
seinem Vater Hinrich lag sich
Frank Goldenstein in den
Armen, als er sein Gesamt-
ergebnis erfuhr. „Nach dem
Standkampf habe ich gesagt,
ich hole mir noch meine
Medaille“, reagierte „Goldi“
nach der Pleite trotzig – für
sein großes Kämpferherz
wurde er belohnt.

Goldenstein strahlt wieder – Murphy bärenstark
trostpflastEr Blomb:;M:; JolA V?z:-e7;op<m:?@A:;@KJ<8A – Üb:;;<M:Dd:; i;: m?A @<AA:D 1524 M:A:;D

faNO – Nebenan auf dem
aktuellen Flugplatz hoben
laufend Maschinen ab und
transportierten während des
gesamten Tages Fallschirm-
springer. Die Himmelsstür-
mer beim Feldkampf mit
der Hollandkugel waren die
Männer aus Irland. Mit dem
überragenden Einzelsieger
Aidan Murphy an der Spitze
preschten die „Bowlplayer“
erneut als souveräner Mann-
schaftssieger mit einem Vor-
sprung von fast 300 m davon.
Den 13416,35 m der Iren stan-
den 13105,20 m der Forma-
tion vom Friesischen Kloot-
schießerverband (FKV) ge-
genüber, die dem verdienten
Sieger gratulierte.

„Das ist eine reine Kraft-
stecke und spielt den Iren in
die Karten. Wichtig ist es, die
richtige Richtung zu finden“,
hatte der FKV-Vorsitzende
Jan-Dirk Vogts die Titelver-
teidiger schnell als Favoriten
auserkoren. Längeres Gras
wie beim Testlauf drei Tage

zuvor hätte größere „Flücht-
weiten“ erfordert, die den
Ostfriesen und Oldenburgern
entgegen gekommen wären.
Mit sieben Iren unter den bes-
ten Zehn allerdings blieben
sie chancenlos. Dabei waren
mit David Murphy und Mar-
tin Coppinger zwei der besten
„Bowlplayer“ gar nicht am
Start. David Murphy, der Bru-
der des Überfliegers Aidan,
fehlte wegen einer Familien-
feier, reiste allerdings zum
Straßenboßeln am Sonntag
extra nach. Von Mailand aus
ging es für ihn mit dem Taxi
nach Fano.

Allein zwei FKV-Akteuren
gelang das Kunstück, einen
Iren zu bezwingen. Neben
Frank Goldenstein schaffte
das Friedrich Christians aus
Münkeboe/Moorhusen. Der
Linkshänder erzielte mit
1294,37 m Rang 18. Die italie-
nische Rennpiste setzte ganz
neue Maßstäbe. Über 1350
m musste es für einen ein-
stelligen Platz schon sein. Als

zweiter Niederländer schob
sich Mark Oude Luttikhuis
mit Platz acht bei 1356,30 m
in die Top ten. Zweitbester
FKV-Akteur war Roman Wüb-
benhorst aus Dietrichsfeld als
13 mit 1322,50).

EM-Routinier Hans-Jürgen
Fleßner von „Uitersthörn“
Neuwesteel genoss seinen
mittlerweile schon siebten
Aufritt auf der internationa-
len Bühne. Der 47-jährige
Norderneyer, der am Morgen
noch ein erfrischendes Bad
in der Adria nahm, hatte das
Vergnügen, gegen den über-
ragenden Aidan Murphy an-
zutreten. „Das hat mir wahn-
sinnig viel Spaß gemacht.
Mit meiner Leistung bin ich
zufrieden“, sagte der Vizeeu-
ropameister von 2000, der in
Italien mit 1284,70 m Platz
19 belegte. Ob damit für ihn
der Vorhang auf der interna-
tionalen Bühne gefallen ist,
ließ Fleßner offen. „Ob das
meine Abschlussvorstellung
war, weiß ich noch nicht.“

Vor den dominierenden Iren zieht das FKV-Team den Hut
fEldkampf „Bowlpl<y:;“ :;D:7A @o7v:;äD: s?:M:; – f<@A 300 M:A:; D?88:;:Dz – fl:ßD:; <78 Pl<Az 19

G#f#%#rt#r s%#g#r. D#r ir# A%dan Mur34y d6m%n%#rt# d#n F#9d-
kam3f d#r M<nn#r %n =b#rrag#nd#r Man%#r und g#wann m%t 95
M#t#rn V6rC3rung.

W#E4C#9bad d#r G#f=49#. NaE4 p9atz z#4n %m standkam3f 469t#
C%E4 d#r B96mb#rg#r Frank G69d#nCt#%n am s6nnab#nd s%9b#r
%m F#9dkam3f. FoTos: sTRoMANN

„Ich musste

hart arbeiten“

FRANK GolDeNsTeiN

R6ut%n%#r. hanC-J=rg#n F9#ß-
n#r war b#r#%tC zum C%#bt#n
Ma9 b#% #%n#r eM dab#%. ob
#C C#%n# AbCE49uCCv#ranCta9-
tung war, 9%#ß d#r N6rd#rn#y#r
6ff#n.

erf69gr#%E4. D%# An4<ng#r d#r %r%CE4#n „B6w939ay#r“ 4att#n
b#%m F#9dkam3f m%t d#r h699andkug#9 a99#n Grund zur Fr#ud#.
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faNO – Ein zufriedenes, ent-
spanntes Gesicht, ein nettes
Lächeln und dann dieser Satz:
„Mir hat es Spaß gemacht.“
Mit dieser so wertvollen Aus-
beutehatNataschaSchwitters
von„Frisia“ Berumerfehn ihre
Premiere auf internationalem
Parkett bestritten. Vorbildlich
unterstützt von ihrem Groß-
vater Klaas als Bahnweiser
bewies die 16-Jährige großes
Kämpferherz, als sie nach
ihrem Pech beim Auftakt eine
furiose Aufholjagd startete. So
erkämpfte die Berumerfeh-
nerin gemeinsam mit Nina
Coordes aus Ihlowerfehn
und der strahlenden Euro-
pameisterin Luisa Friedrichs
aus Dietrichsfeld das Mann-
schaftsgold im Feldkampf der
weiblichen Jugend.

Mit insgesamt 2436 m be-
hielt das Trio des Friesischen

Klootschießer verbandes
(FKV) die Oberhand vor den
starken Niederländerinnen,
die auf 2357,20 m kamen.
Aber auch die italienischen
Gastgeber hatten auf der
hervorragenden Feldbahn
in Fano, eingerahmt von ei-
ner herrlichen Landschaft,
großen Grund zur Freude.
Roberta Rosetti (771,10 m) als
Zehnte und Giulia Occialini
(720) als Elfte ließen sogar die
Irin Ciara Buckley (693,05)
hinter sich.

Mit einem beruhigenden
Vorsprung von gleich 55 Me-
tern feierte die Jugend-Euro-
pameisterin Luisa Friedrichs
mit 866 m einen überlegenen
Erfolg. Nach ihrem unglück-
lichen Auftakt im Stand-
kampf, bei dem sie sich über
Bronze nicht freuen konnte,
strahlte sie über ihre Goldme-
daille umso mehr. Mit einem
schnellen Armzug rauschte
sie Wurf um Wurf davon – zur
eigenen Überraschung: „Da-
mit habe ich überhaupt nicht
gerechnet. So weit habe ich
noch nie geworfen“, sagte die
junge Dietrichsfelderin. „Als

auch der letzte Wurf dann
glückte, war das am Ende
Gänsehaut pur.“

Pechvogel im FKV-Trio war
Nina Coordes. Gerade einmal
50 Zentimeter fehlten ihr zur
Bronzemedaille, die für sie so
nah war. Nach einer starken
Vorstellung verzog die 16-
Jährige ihren letzten Wurf.
Eine Unebenheit im Boden
irritierte sie. So musste die
Ostfriesin hinter der Schles-
wig-Holsteinerin Martje Pe-
ters (811,65) und der Nie-
derländerin Carmen Beuvink
(791,95) mit Platz vier vorlieb
nehmen.

Wo Natascha Schwitters die
20 Meter liegen ließ, die ihr
zu einem möglichen Spitzen-
platz fehlten, wusste sie auf
Anhieb. Beim Start erhielt ihr
Hollandkloot einen weichen
Aufprall und blieb so bei nur
65 Metern liegen. Gleichzei-
tig musste sie fortan auf der
weicheren rechten Seite um
Meter kämpfen.

„Natascha hat toll ge-
kämpft. Sie hat ihr Bestes
gegeben“, lobte Klaas Schwit-
ters. Seine Frau Renate, Sohn

Redolf und dessen Lebens-
gefährtin Antje unterstützten
in extra angefertigten T-Shirts
als Fan-Club die wurfstarke
Berumerfehnerin.

Tolle Geste: Der Großheider
EM-Starter Ralf Look stand
mit Rat und Tat zur Seite. Ku-
rios: Die spätere Frauen-Eu-
ropameisterin Silke Tulk feu-
erte mit einer großen Fahne
in der Hand die am Ende
Fünftplatzierte Karlijn Lam-
merink an. Der besten Frau
von Italien demonstrierte
Natascha Schwitters mit ih-
rem achten Wurf von fast 100
Metern ihre Qualitäten. Der
am Ende Neuntplatzierten
Berumerfehnerin fehlten auf
Lammerink als Fünfte und
der Irin Emma Hickey als
Sechste aus ihrer Gruppe nur
jeweils sechs Meter. „Anfangs
habe ich Pech gehabt. Dann
lief es top“, bilanzierte das
Nachwuchs-Ass von „Frisia“.
„Ich habe mein Bestes gege-
ben und für die Mannschaft
gekämpft.“ Mit viel Freude
und in fast schon familiärer
Atmosphäre dank „Nataschas
Fanclub“.

Schwitters holt das Team-Gold
nachwuchs D6<B:6I@=?<ld<:67 LE6=8 f:6<d:6I@= JEK<7d-eE:op8m<6=B<:67

faNO – Das haut selbst den
stärksten Jugendklootschie-
ßer um: Am Ende seines
zweiten erfolgreichen Wett-
kampfes ging Keno Vogts zu
Boden und blieb einige Minu-
ten in derWettkampfbahn lie-
gen. Aber nicht nur Hitze und
lange Wartezeiten hatten den
18-Jährigen aus Hollwege im
Ammerland überwältigt: „Mit
diesem zweiten Titel geht für
mich ein Traum in Erfüllung“,

lächelte der Doppel-Europa-
meister von Italien. Nach dem
Sieg im Standkampf gewann
Vogts am zweiten EM-Tag in
Fano auch den Feldkampf
der Jugendlichen mit der Hol-
landkugel.

Mit 1349,80 m setzte sich
das Nachwuchs-Ass durch
und behauptete sich mit einer
Führung von 24 Metern an
der Spitze. Gleich drei Würfe
mit der ausgezeichneten

Weite von jeweils 150 Metern
in der ersten Wettkampfhälfte
ebneten den Weg zur optima-
len Ausbeute. Als allerdings
die Wartezeiten immer län-
ger wurden, wobei zeitweise
drei Wettkampfklassen auf
einem Bahnstück unterwegs
waren und sich entsprechend
stauten, ließen bei dem mit
schicker Sonnenbrille, aber
ohne Kopfbedeckung ange-
tretenen Youngster die Kräfte

nach. Eine schöne Mischung:
Silber sicherte sich der in der
zweiten Wettkampfgruppe
gestartete Niederländer
Melle Analbers mit 1325,15 m
vor dem Schleswig-Holstei-
ner Mark-Henri Jürgens mit
1284,50 m.

Weil Jabbo Gerdes aus
Willmsfeld mit 1260,15 m den
Sprung auf den guten vierten
Platz schaffte, behaupteten
sich die FKV-Jugendlichen

auch in der Mannschaftswer-
tung. Mit 4880,90 m holten
dieYoungsterausOstfriesland
und Oldenburg das Team-
Gold in überlegener Ma-
nier vor den Niederländern
(4735,33 m). Gerdes schaffte
das Kunststück, den besten
Iren Cian Shorten (1242,70 m)
auf Platz fünf zu verweisen.
Beim Nachwuchs spielten die
Youngster der „Bowlplayer“
keine große Rolle.

Keno Vogts feiert Doppelerfolg mit 24 Metern Vorsprung
glänzEnd 18-Jä@:6K<: =6I@<:B =6I@ 6m f<ldk8mp? zw<6B<= gold – fKV K<w677B M877=I@8?B=w<:BE7K

Kam%f'tark. D-. 16-j34r-g. B.rum.rf.4n.r-n Nata':4a s:4w-t-
t.r' fr.ut. '-:4 =b.r d.n Mann':4aft't-t.A.

W.-tA3uf-g. Auf d-.'.m G.A3nd., .-n.m .4.maA-g.n FAug4af.n, r-:4t.t.n d-. -taA-.n-':4.n Ga'tg.b.r d-. F.Adk3m%f. au'. im h-nt.rgrund -'t da' M..r zu '.4.n.

ergebniSSe

f%ldk)mp, M.nn%0

1. Aidan Murphy (BC) 1524,25 m, 2.
Frank Goldenstein (FKV) 1429,25, 3.
Rob Scholten (NKB) 1422,40, 4. Wayne
Calnan (BC) 1379,75, 5. Michael Mur-
phy (BC) 1378,60, 6. Gary Daly 1363,35,
7. Mark Oude Luttikhuis 1356,30, 8.
Edmund Sexton (BC) 1355,95, 9. James
O’Donovan (BC) 1352,60, 10. Luuk ten
Dam 1347,30, 13. Roman Wübbenhorst
(FKV) 1322,50, 14. Renko Altona (FKV)
1310,85, 15. Henny Eden (FKV) 1307,40,
17. Friedrich Christians (FKV) 1294,35,
18. Manuel Runge (FKV) 1286,05, 19.
Hans-Jürgen Fleßner (Neuwesteel)
1284,70, 21. Sven Büsing (FKV) 1274,10,
22. Robert Djuren (FKV) 1250,65, 23.
Tim Wefer (FKV) 1250,65.

Mannschaften: 1. BC 13362,55, 2. FKV
13010,50, 3. NKB 12596,70, 4. VSHB
11953,15, 5. ABIS 10882,35.

f%ldk)mp, f0)1%n

1. Silke Tulk (NKB) 1071,50, 2. Ma-
rina Kloster-Eden (Theener) 1050,00, 3.
Catriona O’Farrel-Kidney (BC) 1038,65,
4. Kelly Mallon 1016,20, 5. Joyce Leus-
sink (NKB) 979,55,6. Annika Noormann
(Norddeich) 974,70, 7. Wiebke Schrö-
der (FKV) 974,50, 8. Lindsay Leussink
(NKB) 970,20, 9. Bianca Blum (FKV)
965,65, 10. Dervla Toal-Mallon 958,85,
14. Andrea Blonn (Ostermarsch) 893,05,
15. Astrid Hinrichs (FKV) 874,50.

Mannschaften: 1. NKB 5825,20, 2. FKV
5732,40, 3. BC 5422,55, 4.VSHB 4768,35,
5. ABIS 3943,75.

f%ldk)mp, J13%nd

1. Keno Vogts (FKV) 1349,80, 2. Melle
Analbers (NKB) 1325,60, 3. Mark Henri
Jürgens (VSHB) 1284, 4. Jabbo Gerdes
(FKV) 1260,15, 5. Cian Shorten 1242,70,
9. Daniel Heiken (FKV) 1144,25, 3. Sö-
ren Bruhn (FKV) 1126,70.

Mannschaften: 1. FKV 4880,90, 2.
VSHB 4723,25, 3. NKB 4735,80, 4. ABIS
3736,60, 5. BC 4560,00.

f%ldk)mp, w%56l578%
J13%nd

1. Luisa Friedrichs (FKV) 866,00, 2.
Martje Peters (VSHB) 881,65, 3. Carmen
Beuvink (NKB) 791,95, 4. Nina Coordes
(FKV) 791,50, 5. Karlijn Lammerink
(NKB) 784,95, 9. Natascha Schwitters
(Berumerfehn) 778,50.

Mannschaften: 1. FKV 2436,00, 2. NKB
2357,20, 3. BC 2261,25, 4.VSHB 2164,75,
5. ABIS 2154,30

Aus i.al123 4251ch.23
b253ha5d U:h;ff (t2x.)

u3d Ma5.13 S.5;ma33 (F;.;s)

DJ%%.A-GJAd. K.nJ VJgt'
'-.gt. au:4 -m F.Adkam%f.
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T"##$ Atm"()*+r$. Akt/v$, Zu(4*au$r und B$tr$u$r ma4*t$n d/$ an()ru4*(v"##$ Wurf(tr$4k$ /n Fan" zu $/n$m (t/mmung(v"##$n W$ttkam)f"rt. D/$ ir$n d"m/n/$rt$n d$ut#/4*. FoTos: sTRoMANN

s"#$ß& w&()l(+,& J./&nd

1. Meghan Collins (BC) 1245,30, 2.
Hannah Janßen (FKV) 1236,30, 3. Ro-
berta Rossetti (ABIS) 1225,70, 4. Kyra
Gröne (FKV) 1150,65, 5. Ciara Buckley
(BC) 1118,90, 12. Anneke Peters (FKV)
994,75.

Mannschaftswertung: 1. BC 3459,25, 2.
FKV 3381,70, 3. ABIS 3371,60, 4. NKB
3065,10, 5. VSHB 2624,80.

s"#$ß& m3nnl(+,& J./&nd

1. Cian Shorten (BC) 1918,00, 2. Ethan
Rafferty (BC) 1756,20, 3. Keno Vogts
(FKV) 1750,20, 4. Luuk Zandering (NKB)
1644,20,5.BjörnDohrn(VSHB)1620,50,
7. Daniel Heiken (FKV) 1575,25, 9. Mi-
chael Mülder (FKV) 1501,00, 16. Steffen
Diers (FKV) 1358,20.

Mannschaftswertung: 1. BC 6726,75, 1.
FKV 6184,65, 3. NKB 5897,75, 4. ABIS
5360,60, 5. VSHB 5295,50.

s"#$ß&nk$mp6 f#$.&n

1. Carmen Ryan (BC) 1796,20, 2. Silke
Tulp (NKB) 1601,40, 3. Dervla Toal-
Mallon (BC) 1528,60, 4. Anke Klöpper
(Upgant-Schott) 1439,30, 5. Catriona
O’Farrel-Kidney (BC) 1270,90, 6. Natalie
deOlde(NKB)1266,70,7.SimoneDavids
(FKV) 1258,20, 8. Geraldine Daly (BC)
1255,00, 9. Kelly Mallon (BC) 1250,10,
10. Astrid Hinrichs (FKV) 1243,75, 15.
Kerstin Friedrichs (FKV) 1154,70, 16.
Andrea Blonn (Ostermarsch) 1128,30,
17. Fenja Frerichs (FKV) 1107,00.

Mannschaftswertung: 1. BC 8173,75, 2.
NKB 7683,60, 3. FKV 7331,25, 4. VSHB
5974,95, 5. ABIS 5219,50.

s"#$ß&nk$mp6 M3nn&#

1. David Murphy (BC) 2073,70, 2. Ray-
mond Ryan (BC) 1967,40, 3. Arjan Has-
sink (NKB)1927,90, 4. JamesO’Donovan
(BC) 1878,10, 5. Gerry Daly (BC) 1817,80,
6. Edmund Sexton (BC) 1800,70, 7. Hen-
ning Feyen (FKV) 1742,40, 8. Conor Mc-
Guigan (BC) 1740,30, 9. Christy Mullins
(BC) 1726,60, 10. Jos-Bert Aalbers (NKB)
1720,20, 15. Harm Weinstock (FKV)
1669,20, 21. Jan Galts (FKV) 1631,00,
23. Wilko Rahmann (FKV) 1624,65, 27.
Robert Djuren (FKV) 1583,70, 38. Ralf
Look (Großheide) 1422,60, 40. Reiner
Hiljegerdes (FKV) 1414,20, 42. Ralf
Klingenberg (FKV) 1375,20, 44. Holger
Wilken (FKV) 1360,00, 45. Bernd-Georg
Bohlken (FKV) 1332,40.

s4*w$r $ntt+u(4*t. FGr d$n Gr"ß*$/d$r Ra#f l""k #/$f $( g$(t$rn auf d$r straß$ n/4*t na4* p#an.
er mu((t$ (/4* m/t d$m (4*wa4*$n 38. p#atz b$gnGg$n.

l"ka#matad"r. Au4* d/$ Auftr/tt$ d$r Ga(tg$b$r wurd$n an d$r
an()ru4*(v"##$n str$4k$ m/t s)annung $rwart$t.

D78 t9:7lv78:79d9>78 879?:7
7x:8A BACD EBd Dol:7 ?9CD
m9: 2073 m gold. iB d78
t7Amw78:EB> 78l7b:7
d97 fKV-MABB?CDAN: 9D8
blAE7? WEBd78.

faNO/BUp – Was geschieht,
wenn die „Bowlplayer“ aus
Irland und die Spitzenboßler
des Friesischen Klootschie-
ßerverbandes (FKV) auf neu-
traler Strecke aufeinander-
treffen, nachdem sie jeweils in
Westerstede 2004 und in Cork
2008 ihren Heimvorteil voll
ausgespielt haben? Die Iren
gaben bei der EM-Premiere
in Italien eine klare Antwort.
Mit dem siegreichen Titelver-
teidiger David Murphy an der
Spitze, der wegen einer Fa-
milienfeier extra nachträglich
eingeflogen wurde, räumten
die Spezialisten im Straßen-
boßeln mit der Eisenkugel

kräftig ab. Als Schlusswer-
fer stürmte Murphy als alter
und neuer Europameister auf
eine glänzende Spitzenweite
von 2073 m. Da konnten die
chancenlosen Männer aus
Ostfriesland und Oldenburg
nur gratulieren.

„Die Iren haben fantastisch
geworfen“, zog auch der FKV-
Verbandsvorsitzende Jan-
Dirk Vogts den Hut. In die
Dominanz von Murphy und
Co. drängte mit dem erst 23-
jährigen Arjan Hassink aus
Denekamp ein wurfstarker
Niederländer als Drittplat-
zierter, der gleich als Start-
werfer 1927 m vorlegte. Silber
holte sich der Ire Raymond
Ryan mit 1967 m. Als bes-
ter FKV-Akteur erzielte Hen-
ning Feyen aus Ruttel 1742,40
m Platz sieben. So belegten
diesmal sogar die Niederlän-
der hinter den überragenden
Iren den zweiten Platz in der
Mannschaftswertung. „Wir

machen niemandem einen
Vorwurf. Aber wir sollten uns
doch Gedanken machen, wie
wir die Leistungen steigern
können“, sagte Vogts.

Erst gegen 20.45 Uhr endete
der Finaltag in der Nähe von
Fano. Dabei rollte David Mur-
phy das Feld von hinten auf.
Sein Start verlief keineswegs
optimal, eine Steinmauer
half bei der zweiten Kurve
– gewollt? – kräftig mit. So
rauschte der dominante Ire
dank seiner kraftvollen Dreh-
wurftechnik mit vier Wurf zu
860 Metern. Auf diesem ho-
hen Niveau trieb er die Ku-
gel weiter vorwärts auf einen
Schnitt von am Ende mehr
als 200 Metern pro Wurf. „Die
Dominanz der Iren hatten
wir angesichts dieser Straße
erwartet. Bei ihnen leuchte-
ten schon im vergangenen
Jahr bei der erstenVorstellung
die Augen, denn mit ihrer
Technik können sie der Kugel

hier enorme Fahrt mitgeben“,
analysierte der Kenner Vogts.

Der Fahrplan auf der kur-
venreichen EM-Strecke, die
im Laufe des Finaltages etwa
2000 Menschen besuchten,
gab vor, mit sechs Wurf die
schwierige S-Kurve zu errei-
chen, sie mit dem siebtenVer-
such zu bewältigen und dann
noch drei Würfe auf dem ab-
schüssigen, glatten Endstück
zu absolvieren. Obwohl er
noch gestern die Kommu-
nion eines seiner Kinder ge-
feiert hatte und über Mailand
per Taxi kurzfristig angereist
war, stellte David Murphy
seine Vorherrschaft in Euro-
pas Boßlerfamilie eindeutig
unter Beweis – sein Bruder
Aidan hatte tags zuvor den
Feldkampf der Männer be-
herrscht.

Als erfahrener Schlusswer-
fer hatte Ralf Look das Ver-
gnügen, das Spitzenduell mit
Murphy, dem italienischen

Landesmeister Fabio Barat-
tini und dem erfolgreichen
Niederländer Robert Meijer
zu bestreiten. Der Großheider
erlebte dabei ein Wechsel-
bad der Gefühle. Seine guten
Trainingsleistungen deutete
er mit Würfen von über 200
Metern an. Allerdings lief es
alles andere als rund: Der
Start misslang, als Look die
Kugel zu lange festhielt und
hoch durch die Büsche beför-
derte. Ein spätererWurf durch
eine weitere Kurve im ers-
ten Drittel misslang ebenso.
Die lange Wartezeit bei über
zwei Stunden Verzug hatte
Folgen: „Ich war nervös, hatte
feuchte Hände und die Kugel
klebte fest“, ärgerte sich der
Großheider. Für ihn wurden
amEnde1428 MeterundPlatz
38 notiert. Als bester FKV-Ak-
teur schaffte Henning Feyen
den Sprung unter die besten
Zehn, die in bewährter Ma-
nier von den Iren beherrscht

wurden. Der Oldenburger,
der im Training etwa 2000
Meter erzielt hatte, kam mit
der S-Kurven-Schikane nicht
optimal zurecht. Dort trennte
sich die Spreu vom Weizen.
Der Großteil lag am Ende im
Bereich von 1600 bis 1700 Me-
tern. Der irische Oldie Christy
Mullins schaffte das Kunst-
stück, sich mit 1726,60 m weit
nach vorne zu schieben.

Die FKV-Akteure versam-
melten sich im hinteren Feld.
Das hatte ungeahnte Folgen:
So mussten sich die Ostfrie-
sen und Oldenburger in der
Teamwertung mit 15 156 m
gar nur mit dem vierten Platz
zufrieden geben. Die Italie-
ner zeigten ihre Qualitäten
und feierten lautstark den
Sprung auf das Treppchen als
Dritter mit 15 443 m. Hinter
den überragenden Iren mit
17927 m erkämpften sich die
Niederländer um Hassink mit
15 777 den zweiten Platz.

„Bowlplayer“ aus Irland bleiben Könige der Straße
plEitE fKV-MäBB78 b7l7>7B D9B:78 d7B n97d78lABd7B EBd i:Al97B BE8 PlA:z v978 – DAv9d ME8pDy v78:79d9>: d7B t9:7l



Sport Ostfriesischer Kurierseite 22 / MOntag, 21. Mai 2012

14. Internationales Treffen der Klootschießer und Boßler in Italien

Gr#ß%& er(%bn+&. D+% jung% R#b%rta R#&&%tt+ b%&45%rt% d%m
+ta(+%n+&45%n V%rband da& %r&t% ed%(m%ta((. FoTos: sTRoMANN

Bronze rundet
Vogts’ tolles
Wochenende ab
faNO/BUp – Was für eine Aus-
beute: Nach gleich zwei EM-
Titeln im Standkampf und
im Feldkampf ist Keno Vogts
aus Hollwege bei seinem drit-
ten Wettkampfstart der dritte
Medaillengewinn gelungen.
Hinter zwei irischen „Bow-
lplayern“ sicherte sich der
18-jährige Ammerländer ein
weiteres bronzenes Edelme-
tall für seine große Sammlung
aus Italien. „Das war ein wirk-
lich schönes Wochenende“,
bilanzierte das Spitzentalent
des Friesischen Klootschie-
ßerverbandes (FKV).

Vogts lag auf der „Strada
Provinciale“ nicht auf Anhieb
auf Medaillenkurs. Abgerech-
net aber wird zum Schluss.
Um die erforderliche Kraft auf
die Kugel zu bringen, trat er
auch auf der Straße mit dem
Rundschlag an. Damit gelang
ihm mit dem zehnten und
letzten Versuch ein Volltreffer:
Der etwa 300 Meter weite Ab-
schluss brachten mit 1755,20
m Platz drei. Nur sechs Meter
fehlten auf den Zweitplat-
zierten Iren Ethan Rafferty.
Der Jugendeuropameister
Cian Shorten überragte mit
satten 1918 m. Bereits als
Startwerfer legte er die Gold-
weite vor. Auch die Teamwer-
tung ging an die Iren.

faNO/BUp – Als einer über
die Lautsprecheranlage die
italienische Nationalhymne
zum Besten gab und lauthaus
„Fratelli d’Italia“ (Brüder Ita-
liens) anstimmte, da deutete
schon viel daraufhin, dass
dieses Heimspiel ein schö-
nes Ende für die „Bocciatori“
haben könnte. Ab sofort ist
nicht allein Nationalspieler
Massimo Ambrosini einer
der größten Sportler Pesaros.
Für die italienischen Boß-
ler schaffte Roberta Rossetti
die große Überraschung: Mit
1225,70 m holte die ehrgei-
zige Jugendboßlerin als Bron-
zemedaillengewinnerin das
erste Edelmetall eines „Boc-
ciatori“ bei internationalen
Wettkämpfen. Laut jubelnd
sprang „Robby“ dem italie-
nischen Verbandsvorsitzen-
den Maurizio Della Costanza
in die Arme.

Für die Italiener, die erst
1997 von Boßlern in Nord-
europa erfuhren und seit
2000 bei der Europameister-
schaft fleißig mitmischen,
war das ein Quantensprung
und schon im ersten Wett-
bewerb des „Finale furioso“
am Sonntag ein großes Dan-

keschön für ihr prächtiges
Engagement.

Mit einem fulminanten
Schlusswurfdurchdieschwie-
rige S-Kurve setzte Roberta
Rossetti, die bereits beim
Feldkampf mit ihrer Dynamik
überzeugt hatte, die Konkur-
renz unter Druck. Betreut
vom italienischen Champion
Fabio Barrattini, der das Spit-
zenduell am Ende des langen
Tages bestritt, zeigte „Robby“
auf der anspruchsvollen Stre-
cke einen ausgezeichneten
Auftritt.

Aber es ging noch weiter.
In der letzten Werferinnen-
gruppe fiel die Entschei-
dung: Dabei hatte die Irin
Meghan Collins als Siegerin
mit 1254,30 m das nötige
Quäntchen Glück für sich.
Als Vizeeuropameisterin in-
des strahlte auch Hannah
Janßen. Mit 1236,30 m er-
kämpfte sich die 16-jährige
Dietrichsfelderin nach einer
prächtigen Vorstellung Sil-
ber. „Das ist ein Bonus für
mich. Die Mannschaft war
für mich am wichtigsten.“
Mit der Vizeeuropameisterin
an der Spitze, Kyra Gröne
aus Halsbek mit 1150 m auf

Platz vier und Anneke Peters
als zweite Dietrichsfelderin
mit 994,75 m als Zwölfte be-
legte das FKV-Trio in der
Teamwertung Platz zwei mit
insgesamt 3381,70 m. Den
Sieg feierten die Irinnen mit
3459,25 m. Italien holte hier
erneut Bronze.

Beim sechsten Wurf lag
Kyra Gröne noch mit gut 20
Metern vorn. Ihr Schlussver-
such misslang aber. Roberta
Rossetti traf die schwierige
Doppelkurve ideal. Hannah
Janßen startete mit einem
satten siebten Wurf von 200
m durch. Mit Ohrstöpseln,
um sich abzuschotten, so-
wie einem HSV-Schweißband
und dem Boßel-Putztuch ih-
res Vaters als Glücksbringer
stieg die Nervosität vor dem
Finale. Der stolze Papa Man-
fred Janßen zeigte ihr die rich-
tige Richtung – und die traf sie
beim schwierigen Abwurf von
oben hinein in die S-Kurve
ideal. Italien behält Hannah
Janßen in guter Erinnerung:
„Das waren sehr angenehme
Wettkampftage. Und die Stre-
cke ist schön.“ Die „Strada
Provinziale“ war für sie Silber
wert.

„Robby“ bejubelt historischen
Erfolg – Platz drei für Italienerin
nachwuchs h67768 J67ß;7 8ol> s?lb;A 6BC d;A s>A6ß;

aBC d;A 67EpABG8Evoll;7
s>A;Gk; dA;8>; d?; Boß-
l;A?7 vo7 „good; tAüll“
upO67>-sG8o>> mäG8>?O
6BC. D6E fKV-t;6m
b;l;O>; 7BA Pl6>z dA;?.

faNO/BUp – Vor vier Jahren in
Cork weinte sie als Jugend-
werferin noch bittere Tränen,
weil ihr ein glückloser Ver-
such eine Medaille gekostet
hatte. Nach ihrem ersten EM-
Wettkampf im Frauenlager
aber riss Anke Klöpper beide
Fäuste in die Luft und strahlte
angesichts ihrer stolzen Leis-
tung von 1439,30 m, die der
jungen Auszubildenden auf
der anspruchsvollen Wett-
kampfstrecke in Fano beim
Straßenboßeln mit der Eisen-
kugel als Vierte eine Rolle im
Spitzenfeld der besten Wer-
ferinnen Europas verschaffte.
„Ich habe alles gegeben und
bin sehr zufrieden“, lächelte
Anke Klöpper, der die Zukunft
auf der EM-Bühne gehört.

Dominiert wurde das erste
Boßel-Spektakel in Italien
von der Irin Carmen Ryan.
Die S-Kurve bei etwa 1080
m entschied über Top-Plätze
oder Frust. Bei ein wenig
Glück durch die angrenzende
Leitplanke erhielt Carmen

Ryan einen optimalen Weg
durch die Schikane, um an-
schließend optimal den End-
spurt auf einen Geraden an-
zutreten. Das brachte eine
überlegene Weite von 1796,20
m. Silber sicherte sich die
Niederländerin Silke Tulk mit
1601,40 m vor der zweiten
starken Irin Dervla Toal-Mal-
lon, die mit 1528,60 m Platz
drei belegte.

In der Mannschaftswertung
mussten sich die Spitzen-
boßlerinnen des Friesischen
Klootschießer verbandes
(FKV) nach der Vizemeister-
schaft in Irland diesmal bei
insgesamt 7331,25 m mit dem
dritten Rang begnügen. Die
auf dem rauen Asphalt und
in den insgesamt drei Kurven
überlegenen Irinnen trumpf-
ten mit 8174,25 m auf.

Platz zwei erkämpften die
Niederländerinnen (7683,60
m). „Es hätte besser sein
können. Jeder hat aber bis
zum Schluss gekämpft und
sein Bestes gegeben“, bilan-
zierte FKV-Frauenwartin El-
friede Berends. „Ich bin froh,
dass alle wieder gesund mit
nach Hause fahren.“ Denn
eine Schleswig-Holsteine-
rin schied mit Verdacht auf
Achillessehnenverletzung
vorzeitig aus.

Als verlässliche Größe ge-

fiel erneut Simone Davids
als zweitbeste FKV-Akteurin
auf Platz sieben (1258,20 m).
„Mit meiner Leistung bin ich
zufrieden. Die S-Kurve hat
mich aber einen Wurf gekos-
tet“, sagte die gebürtige Wes-
termarscherin, die wiederum
den Leistungen der Irinnen
Tribut zollte. „Sie zeigen uns
immer etwas und sind eine
Klasse für sich.“

Nicht angetan von ihren
1128,30 m und Rang 16 war
Andrea Blonn, die bis zum
siebten Wurf gut unterwegs
war, dann aber wie so viele
an der Schikane verzweifelte.
„Bei mir fehlte leider jeden
Tag etwas. Insgesamt hat die
Teilnahme richtig Spaß ge-
macht, die Italiener haben
sich sehr viele Mühe mit der
Organisation gegeben“, war
die EM-Premiere jedoch auch
für die Ostermarscherin ein
Erlebnis.

Richtig Gas gab vielmehr

Anke Klöpper bei dem wun-
den Punkt S-Kurve. Nach
einem durchwachsenen Start
drehte die athletische Schott-
jerin immer stärker auf und
preschte mit zwei Würfen
von je 180 Metern auf den
wettkampfentscheidenden
Parcours zu. Zwischendurch
kosteten Diskussionen mit
den Wettkampfrichtern Ner-
ven. „Ich war ohnehin schon
so nervös und habe kaum ge-
schlafen. Aber ich mag diese
Strecke wegen ihrer Vielfalt“,
ging die Führende des Rang-
listenwerfens ihren Endspurt
voller Optimismus an, mit
dem sie Catriona O’Farrell-
Kidney abhängte. Unter-
stützt von Vereinskameraden
von „Goode Trüll“ meisterte
Anke Klöpper die S-Kurve
souverän, lag bei 1235 m und
gab auch beim Schlusswurf
mächtig Gas – Vater Peter
Klöpper jubelte mit der Ost-
frieslandfahne in der Hand.

Klöpper boßelt in europäischer Spitzenklasse
frauEn h?7>;A eM-s?;O;A?7 c6Am;7 ry67, s?lk; tBlk B7d D;Avl6 to6l-M6llo7 b;l;O> jB7O; Mü7k;bo;A?7 Pl6>z v?;A

Bol Chumann Na h’Eireann = bc

Nederlandse Klootschietersbonden = NKb

Verband Schleswig-Holsteinischer Boßler = vshb
Italien = abis

Friesischer Klootschießerverband = fKv

verbaND gOLD siLber brONze

1. fKv 10 11 4

2. bc 10 2 5

3. NKb 2 5 8

4. vshb 2 6 3

5. abis 0 0 4

Em-mEdaillEnspiEgEl

..

An&Eru45&v#((% str%4k%. Ank% K(öEE%r v#n „G##d% TrK((“ UEgant-s45#tt (b%+m Wurf) &45(ug &+45 m+t Rang v+%r g(Rnz%nd.

Abg%5Rngt. D+% ir+n catr+#na o’Farr%(( mu&&t% Ank% K(öEE%r +m
end&Eurt z+%5%n (a&&%n und b%(%gt% Rang fKnf.
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K"nkurr'nzf*+,g. R"b'rta R"33'tt, +"4t' g'3t'rn ,m straß'nb"ß'4n d'r w',b4,:+'n Jug'nd d,'
'r3t' e,nz'4m'da,44' f=r Ga3tg'b'r ita4,'n. s,' b'4'gt' Rang dr',. FoTos: sTRoMANN

e3 wurd' 3G*t. Da3 straß'nb"ß'4n d'r M*nn'r z"g 3,:+ b,3 ,n d'n 3G*t'n Ab'nd +,n',n. Au:+ d,' ,ta4,'n,3:+'n W'rf'r (r':+t3) gab'n ,+r B'3t'3, "+n' d'n sGrung na:+ v"rn zu 3:+aff'n.

Unt'r f'rn'r 4,'f'n. R"b'rt Djur'n (W'3t'ra::um) k"nnt' g'3-
t'rn n,:+t ,n d,' M'da,44'nv'rgab' ',ngr',f'n.

erf"4g3g'3Gann. Vat'r p't'r K4öGG'r gab T":+t'r Ank' d,' r,:+-
t,g'n T,GG3. Br"nz' v'rGa33t' 3,' nur knaGG.

Zufr,'d'n. D,' W'3t'ra::um'r,n s,m"n' Dav,d3 +att' pr"b-
4'm' m,t d'r s-Kurv' und kam auf Rang 3,'b'n.

üb'rg4=:k4,:+. D,' 16-j*+r,g' hanna+ Janß'n au3 D,'tr,:+3f'4d mu33t' ,m straß'nkamGf m,t
1236,30 M't'rn nur M'g+an c"44,n3 au3 ir4and d'n V"rtr,tt 4a33'n.
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s"ann%nd%' s"(tz%ndu%,,. Mar(na K,1't%r-ed%n v1n „Wat%rkant“ T:%%n%r '%tzt% d(% N(%d%r,<nd%r(n s(,k% Tu,k m(t d%r h1,,andkug%, m<@:t(g unt%r Dru@k.

erfa:rung. Dann o’ ha,,1ran,
eM-straß%n'(%g%r 1988 (n
N1rd%n, 'tand A(dan Mur":y
a,' B%rat%r zur s%(t%.

p%@:. e(n ung,N@k,(@:%r Auf-
'@:,ag bra@:t% Ann(ka N11r-
mann um kna"" 25 M%t%r.

Ru:(g% M(nut%. Zw('@:%n d%n W%ttk<m"f%n b%(m standkam"f (n Fan1 gönnt% '(@: d(%'% ita,(%-
n%r(n %(n kurz%' s@:,<f@:%n. FoTos: sTRoMANN

stra:,%nd% s(%g%r. Frank G1,d%n't%(n (r%@:t'), b%(m F%,dkam"f
Zw%(t%r :(nt%r d%m Nb%rrag%nd%n A(d%n Mur":y, fr%ut% '(@:
g%m%(n'am m(t '%(n%m Nb%r,%g%n%n K1ntra:%nt%n.

int%r%''(%rt% B,(@k%. G%'"annt v%rf1,gt%n d(% Zu'@:au%r d(% F%,dkam"f-W%ttk<m"f% auf d%m %:%ma,(g%n F,ug",atz (n Fan1.

sym"at:('@:% Ga'tg%b%r. Gut g%,aunt '1rgt%n d(% ita,(%n%r fNr
%(n%n r%(bung',1'%n Ab,auf.
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D"e Nummer e"ns "n Eur+,a. im Standkam,f gab es e"nen dre"fa78en FKV-Tr"um,8. T8+re Fr>??@e s"egte v+r jens St"ndt und Det?ef MD??er. T"te?verte"d"ger Frank G+?denste"n wurde nur Ze8nter.

Neuer T"te?träger. T8+re Fr>??@e aus Grabstede war gestern "m
Standkam,f der Männer n"78t zu bezw"ngen.

Gr+ße UnterstDtzung. D"e S78?a78tenbumm?er des Fr"es"s78en K?++ts78"eßerverbandes feuerten d"e At8?eten ?autstark an und
8atten re"78?"78 Grund zum jube?n. Zum Auftakt gab es fDr den FKV se78s v+n a78t G+?dmeda"??en. FoToS: STRoMANN

N"78t zu Dberse8en. D"e M"tarbe"ter"nnnen des erstma?s ausr"78tenden "ta?"en"s78en Verbandes
f"e?en m"t "8ren S"78er8e"tswesten s+f+rt "ns Auge.

Aufmunternder A,,?aus. D"e Zus78auer – es waren wen"ger a?s er8+fft – bekamen s,annende
Due??e zu se8en. Me"stens gaben d"e FKV-Werfer"nnen und -Werfer den T+n an.


